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Die technisch Begabte

Die modernen Maler legen einen
Fut), zwei Waden, ein Auge, einen
Nabel, etwas Rumpfähnliches auf einen
Hintergrund hintergründiger Linien und
sagen, sie täten es, um dem Beschauer
die Freude des Selbst- und Nachschaffens

nicht zu nehmen; jeder könne dann
das Glück geniehen, sein Ideal selbst
aus den Elementen zu komponieren.

Was dem einen recht ist, ist dem
andern billig. Darum schäme ich mich
nicht, ein Gespräch, das ich in einzelnen

Fetzen erlauschte, im ramponierten
Zustand wortgetreu zu rapportieren.
Die Freude der Komposition sei den
geneigten Lese innen und Lesern nicht
geschmälert.

Ich sah im Tram Rücken an Rücken

mit zwei Damen. Es war ein Einsatzwagen

und somit ein alfer Kasten, der
rumpelnderweise ganze und halbe Sätze
überrasselte mit infernalischem Getöse,
die sich graphisch nicht gut anders als
mit andeuten lassen.

«... nei, mit em neue Schtudebäker,
er choscht zwar drei Franke meh i der
Schtund weifj ich nid, mer händ das
i der Theorie nonig nu ganz e chlises
Schalthebeli under em Volant, wo me
mit Susebergschtrafj obe ghalte und
hindersi i d' nenei, erseht feufezwänzg
Fahrschfunde ich seig halt technisch
begabt, het er gseit, und und d'Schi-
bewüscher chani au scho bediene
mues i der no verzelle: Also, mer sind
vorgeschter oben a Sihlwald es
schmals Waldwägli aber doch gar

nümme dure! sägi zum Fahrlehrer
Rückwärtsgang, das mües me au üebe,
seit er zmal de Motor gschtorbe und
macht keis Müxli meh. Anschtatt us-
z'schtige und d'Motorhube als
Fahrlehrer sötted doch wüsse, was der
Grund isch? er chüel: He, der Under-
brächer bricht eifach nümme under! Das
chunnt ime sone Waldwägli öppe emal

vor, das isch Also ich säge dir! Eigetli
hätti ja solle cha au nüt derfür, wenn
der Underbrächer eifach ...»

Leider muhte ich in dem Moment
aussteigen. Die letzten bedeuten das
Bremsgeheul der Generatorbremse des
Einsatzwagens. So muf} denn meine
Reportage ein Torso bleiben. Für Ihre
Phantasie tragen Sie selbst die
Verantwortung, nicht der Reporter. AbisZ

3 wichtige Vorteile vereinigt

die Bernina-Portable:

Tragbar, elektrisch, freier

Arm und die wunderbare

Zickzack-Einrichtung

mit der das Nähen so viel

leichter geht.
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Eine Gründung gemeinnütziger Gesellschaften

Die Mitglieder erhalten ihre Versicherung

dank der Gewinnbeteiligung

zum vorteilhaften Selbstkostenpreis

Der schweizerische
elektrische Trocken-

Rasierapparat
HARAB

Im Auto
Die Annehmlichkeit, aufjer dem Hause und ohne besondere
Vorbereitungen rasieren zu können, wird am elektrischen
Trockenrasierer an sich schon geschätzt. Die Entwicklung ist
aber schon weiter gegangen: der Automobilist kann sich
unter Verwendung des Rückspiegels flott im eigenen Wagen
verschönern. Zu diesem Zweck ist ein Auto-HARAB-Typ für
die Voltspannung 6/12 und 12/24 lieferbar. Dieses Spezial-
modell hat verdiente Beachtung gefunden. Es ist von dem
mit der Zeit rechnenden Geschäftsmann, der häufig Sitzungen

und gesellschaftliche Verpflichtungen hat, lebhaft be-
grüfjt worden.

Der elektrische Trocken-Rasierapparat
HARAB ist das erste Schweizererzeugnis
dieser Art, dessen mehr als 200 Bestandfeile

nahezu restlos in eigener Fabrik in
Biel hergestellt und montiert werden!

Harab A.-G., Biel, Fabrik elektrischer Trocken-Rasierapparafe
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